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Die Stiftung Metropolregion
Rhein-Neckar (MRN) vergibt in
diesem Jahr zum vierten Mal den
MRN-Innovationspreis (vormals
Forschungs- und Innovations-
preis). Bewerben können sich da-
für bis zum 29. Mai 2009 Forscher
und Entwickler, die ihren Arbeits-
ort in der Metropolregion Rhein-
Neckar haben und in einem der
fünf Bereiche arbeiten:
· Biotechnologie und Medizintech-
nik
· Informations- und Kommunika-
tionstechnik
· Umwelt- und Energietechnik
· Materialien und Werkstoffe
· Life Sciences und Gesundheit
Darüber hinaus können Kandida-
ten auch von Dritten vorgeschla-
gen werden. Die eingereichten
Projekte sollen sich klar vom ge-
genwärtigen Stand der Forschung
und Technik abgrenzen und eine
Weiterentwicklung in ihrem Be-
reich darstellen.
Besondere Beachtung finden zum
einen der Grad der Umsetzungsfä-
higkeit bzw. der Marktreife und
zum anderen die Zusammenarbeit
zwischen Wissenschaft und Wirt-
schaft. Hiervon sollen positive
Wirkungen für die technologische
Entwicklung und die Wettbe-
werbsfähigkeit der Metropolregi-
on Rhein-Neckar ausgehen. „Der
vierfache Clustergewinn im letz-
ten Jahr hat gezeigt, dass die Me-
tropolregion Rhein-Neckar zu
Recht den Ruf einer der wichtigs-
ten Forschungs- und Wissen-
schaftslandschaften trägt. Diese
Exzellenz wird sich sicherlich auch
in den Bewerbungen für den dies-
jährigen Innovationspreis wider-
spiegeln. Wir sind schon sehr ge-
spannt auf den Ideenreichtum der
kreativen Köpfe aus der Region“,
so Dr. h.c. Manfred Lautenschlä-
ger, Vorsitzender des Stiftungsra-
tes der Stiftung Metropolregion
Rhein-Neckar.

Der MRN-Innovationspreis ist
mit 25.000 Euro dotiert und wird
von Manfred Lautenschläger,
MLP-Mitbegründer und Aufsichts-
ratschef, persönlich gestiftet. Erst-
mals verleiht die Stiftung dieses
Jahr zusätzlich zwei Sonderpreise
in Höhe von jeweils 5.000 Euro.
Die Preisverleihung findet am 24.
November im Rahmen eines Fest-
akts im Mannheimer Rosengarten
statt.
Der Innovationspreis wurde bis-
lang dreimal verliehen: 2001 er-
hielten ihn Dr. Markus A. Schill
und Dr. Clemens Wagner für
„EyeSi“, einen Simulator für Au-
genoperationen. 2004 wurde eine
Forschergruppe um Dr. Rainer
Malaka vom European Media Lab
(EML) in Heidelberg für ihre Ar-
beit „Maschinelles Bildverstehen
und multimediales Informations-
system zur Stadtgeschichte“ ausge-
zeichnet.
Die beiden Heidelberger Forscher
Dr. Richard Leiner und Rüdiger
Wolff gewannen den Preis im Jahr
2006 für die Entwicklung inter-

netbasierter Hochwasserinforma-
tionssysteme.
Der MRN-Innovationspreis, der
die Exzellenz der Forschung und
Wissenschaft in der Metropolregi-
on Rhein-Neckar hervorhebt, wird
im jährlichen Wechsel mit dem
Bürgerpreis der Stiftung Metropol-
region Rhein-Neckar vergeben.
Die Stiftung versteht sich als Im-
pulsgeber für Innovationen in der
Metropolregion Rhein-Neckar.
Dem Stiftungsrat gehören an: Dr.
h.c. Manfred Lautenschläger (Vor-
sitzender), Dr. Manfred Fuchs
(Stv. Vorsitzender), Prof. Dr. Peter
Frankenberg und Dr. Josef Zim-
mermann.
Die Stiftung Metropolregion
Rhein-Neckar wurde 1999 als Stif-
tung Rhein-Neckar-Dreieck vom
Rhein-Neckar-Dreieck e.V. gegrün-
det.
Die Bewerbungsunterlagen sowie
weitere Informationen zur Stif-
tung Metropolregion Rhein-Ne-
ckar gibt es unter
www.m-r-n.com/innovations-
preis. (ps)
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